B ezi rt der Koͤnig lichen Regi erung zu D anzig. 


Aönigl. Provinzial» Intelligenz ⸗Comtoir, dritten Damm N 1432, 


Neo. 235. Dienſtag, den 8. October 1833. 


Angemeldete Fremde = 
Angekommen den 6. Octeber 1833. * 5 
Die Herren Kaufleute H. Michel von Paris, Fliege von Magdeburg und 
Here Schloß⸗Apotheker Waldow nebſt Familie von Stolpe, log. im engl. Haufe: 
Herr Prem.⸗Lieut. a. D. v. Paris nebſt Familie von Langeboͤſe, log. in d. 3 Moh⸗ 
ren. Here Obriſt⸗Lieuten. v. Borcke, Herr Lieut. u. Adjud. Mariſch von Koͤnigs⸗ 
berg, Herr Kaufmann Theel von Stettin, log. im Hotel de Berlin. Herr Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpector Appuhn von Czarniloſs, Herr Poſt⸗Secretair Freyer, Herr Poſt⸗ 
ſchreiber Wolff von Marienburg, Herr Reglſtrator Werdermann, Herr Paͤchter v. 
Wyſocky von Mewe, log. im Hotel de Thorn. . a s 
Abgereiſt: Herr Kaufmann Karth nach Leba, Herr Gutsbeſitzer o. Mzendorn 
nach Elbing, Herr Prediger Wiſſelink nach Krokow, Herr Lieut. v. Selchow nach 
Reikewitz. Herr Schuhmacher Kleiber und Familie nach Marienburg. 
I 0 = 5 8 . . . ; 2 PR 
V 
In Folge neuerer Beſtimmung des Königl. Hohen General⸗Poſt⸗Amts vom 
30. d. M., 91 U ſeit dem I. huj. neu eingerichtete Reitpoſt, welche 
t = a = 
Dennecſtags über Schöneck nach Sranfenfeide, 
zum Anſchluß an die Königsberg ⸗Koniz⸗Berliner⸗Schnell⸗Poſt um 11 Uhr Mar: 
mittags abgefertigt wurde, kuͤnftig von hier um 104 Uhr abgeſchickt werden, die 
Briefe zu dieſer Por konnen alſo nur bis präcife 977 Uhr Vormittags zur Poſt 
angenommen werden. $ 3 = 


Danzig, den 5. October 183. 
er Der Ober » Poft Director Te 
Wernich. . 


— 2406 = an 


Nach Anzeige des hieſigen Gaſtwirths Herr Cart Klein, hat derſelbe den, a 
auf feinen Namen sub N2 76. Litt. A. ausgeſtellten Exemtions⸗Servis⸗ Schein 
im Betrage von 103 Nn 27 Sgr. 10 , worauf 50 pro@ent bereits bezahlt 

ſind, verlohren. 
8 Es werden daher alle diejenigen, welche an dieſen Schein irgend einen An⸗ 
ſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen bei Hen. 
Calculator Rindfleifch I. auf dem Nathhauſe zu melden, und ihre diesfaͤlligen 
Anſprüche zu begründen, widrigenfalls dem Herrn Carl Klein ein Duplicat⸗Schein 
wird ausgefertigt, und ihm auch die noch SE anfhlagssahlungen werden 
ausgezahlt werden. 2 
Danzig, den 2. October 1833 :: 
Oberbürgermeiſter, Bürgermelſter und Natb. 
A » ert i s s mn e n t 5. 


Der auf den 5. November c. anberaumte Termin zum Verkauf der den 
Glaͤskeſchen Ehtleuten gehörigen Erbpachtsgerechtigkeit des Bauerhofs mn 
W 7, iſt aufgehoben. 

Puig. den 4. October 1833. 8 

ä Königlich Preußiſches Land⸗ und gie 8 


5 Das der Stadtgemeine zugehörige Grundſtuͤck Hl. Geiſtgaſſe W 1009. fol 
auf ein oder drei Jahre von Michaeli d. J. rechter Ziehzeit ab, an den Meiſtbie⸗ 
tenden vermiethet werden. Zu dieſem Zweck ſteht ein Licitations⸗Termin 
= auf den 10. October e. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Hrn. Calculator Bauer an, zu RR Be: 
luſtige hiedurch eingeladen werden. 
Danzig, den 3. October 1833. f 
ER Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter 158 Kalb 


Die Reinigung der Apartements im hieſigen Allg. Garglſon⸗Lozoreth, fol 
pr. 1834 dem Mindeſtfordernden überlaffen werden, und wird hiezu Terminus 
am 14. October Vormittags um 11 uhr 

im Geſchaͤftszimmer bes genannten Lazareths mit dem Bemerken anberaumt, daß 
die Bedingungen daſelbſt eingeſehen werden N und die Kaution gleich beim 
Beginn des Termins erlegt werden muß. 

Danzig, den 30. September 1833 

Königliche 3 Commitn. 
— 
Ent b i n d u n g. 


Die geſtern Vormittag um 10 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung feiner 
lieben Frau von einem gefunden: Madchen, zeigt ergebenſt an . 
Danzig, den 7. October 1538. Peter 5. E. Dentler, Jan. 


0 


„ Kö Me 5 
Dienſtag, den 8. d. M. und an den darauf folgenden Tagen, werden die 
Zoͤglinge des hieſigen Kinder⸗ und Waiſenhauſes ihren üblichen Herbſtumgang und 
eine Sammlung milder Beiträge halten, die als Beiſtener zu den Winterbedürfe 
aiffen des Inſtituts dienen ſollen. 2 
2 Nicht die Zahl der Zoͤglinge, die ſich den Augen unſerer verehrten Mitbuͤr⸗ 
ger körperlich und geiſtig wohl erhalten bei dem Umgange zeigen, iſt es allein, 
die die Barmherzigkeit derſelben in Anſpruch nimmt, ſondern noch eine viel größere 
Anzahl von Säuglingen und Kindern im jarteften Alter, die dem tiefſten Elend, 
und Verderben Preis gegeben mären, hätte der allgütige Vater im Himmel nicht 
dadurch für fie geſorgt, daß er die Herzen frommer und guter Menſchen zur Ab⸗ 
huͤlfe ihrer Noth ſtimmt. n 5 i f 
Die Wohlthaͤtigkeit unſerer lieben Mitbürger und Mitbuͤrgerinnen bewahrt 
ſich ſo oft und unermüdet, daß es nicht erſt unſerer Bitten um guͤtige Unterſtuz⸗ 
zung bedarf. Das fihöne Bewußtſein, nach Kraͤften zu einem ſo erhabenen Zwecke 
beizutragen, wird jedem Wohlthäter reichlich lohnen „Selig find, die mild barm⸗ 
herzig fühlen, ihnen wiederfährt Barmherzigkeit!“ f 5 . 
Danzig, den 4. Ockober 1836. e ser 
5 Die Vorſteher des Rinder und Waifen - Haufes. - 
8 Pannenberg. Malliſon Schweers. 


Vom 3. bis 7. October 1833 ſind folgende Briefe retour gekommen: 
1) Reins a Wernersdorff. 2) Witzki a Elbing. 3) Seidel a Marienwerder. 4) 
Zöchdt a Boggerd. 5) Broͤſe a Mewe. 6) Sechnau a Golllob. 

8 Rönigl. Preuß. Ober = Poft = Amt. 

Die, Hrn. ZuitysCommiffarius Martens im Jahr 1826 zur Verwaltung 

meiner hieſigen Privat- Angelegenheiten ertheilte Special-Vollmacht habe ich zurück 

genommen, und erklaͤre ſie hiemit für. aufgehoben: FFT 
Stettin, den 2. Deiober 1833. ; Jungkherr. N 


Das Haus Bartholomai⸗Kirchengaſſe M 1013. in gutem baulichen Zuftande, 


2 


welches nach Abzug faͤmmtlicher Koſten einen reinen Mieihsertrag von circa 30 


Aft giebt, iſt für den Preis von 360 A zu verkaufen. Naͤhere Nachricht Ra⸗ 


daune e 1699. in der Oberwohnung zwiſchen 2 und 3 Uhr Nachmittags. 
a eee 75 Zi Se, = l 7 x en x 8 2 N 
Ein junges Frauenzimmer aus einer anſtaͤndigen Familie, wuͤnſcht ein En⸗ 
gagement als Erzieherin oder Geſellſchafterin in einem Haufe in der Stadt oder 
auf 10 Lande. Hr. Superintendent Dr. Linde hat die Güte nähere Auskunft 
zu geben. en Er — 
Ein Marquer mit guten Zeugniſſen verſehen, welcher beim Billard fertig franzb⸗ 
ſiſch zaͤhlen kann, findet ein Unterkommen Langemarkt e 124. Oeconom Engler, 
„Auf einem Gute 2 Meilen von Danzig kann ein junger Mann, der einige 
Kenntaiß der Landwirthſchaft beſitzt, ein Unterkommen finden. Nähere Ausweiſung 
daruͤber wird das Int.⸗Comtoir ertheilen. N f 
\ z . ; 1 


— 200 = 


lud ee 

Es find in Hochwoſſer feiſche Lachsforellen zu haben. 
Eine Hakenbude nebſt Gruͤtzmuͤhle und Honigpreſſerei nahe dem hieſigen 

Orte, iſt zu verkaufen. Nähere Nachricht hierüber giebt der Geſchaͤfts⸗Commiſſio⸗ 

nair Jacoby hieſelbſt. . 3535 a a 
Danzig, den 7. October 188388. 323 N 
Ein nur ganz leichter, breitgleiſiger, die neue Spur haltender, einſpaͤnniger Spa⸗ 

zierwagen wird für einen billigen Preis, wenn auch ſchon gebraucht, zu kaufen ge⸗ 


Bequeme male Helggeben ac wel und Brekln iR in den 3 Dohren 


ſucht, durch das beauftragte Commiſſ.⸗Comtoir, Kraͤmergaſſe v2 643. 

Auf dem Wege aus der Brodtbänken⸗ durch die Matzkauſche⸗ nach der Hun⸗ 
degaſſe iſt ein Bund Schlüſſel verloren gegangen. Der Finder wird gebeten daffelde 
Brodtbaͤnkengaſſe M 694. gegen eine angemeſſene Belohnung abzureichen. 


Der m tet b u n g e n. 


Langgarten . 220. iſt ein Logis aus 2 neu dekokirten Stuben, 2 Kammern, 


Kuͤche und Keller beſtehend, an einzelne Perſonen, oder an kinderloſe Eheleute zu 
vermiethen. 8 SEN 5 


11% Morgen Land am Sandwege ſind als gute Herbſtweide zu vermiethen. 


Das Nähere bei dem Mitnachbar Suckau in Gr. Plehnendorf. 


NMoͤpergaſſe NG 461. iſt eine Stube zu vermiethen und ſofort zu beziehen. 


Das Nähere Morgens von 7 — 9 Uhr und Mittags don 12 — 2 Uhr dafelbſt. 

Das am Breitenthor gelegene Haus „ 1025. groͤßtentheils mit neu der 
corieten Zimmern, Keller, Boden und ſonſtigen Bequemlichkeiten iſt unter fehe an» 
nehmlichen Bedingungen zu vermiethen und Michaelis rechter Ziehzeit zu beziehen. 
Naͤheres bei S J. S. Semon N 1026. 

Pfefferſtadt W 236. iſt eine freundliche Stube mit Kabinet an ruhige Be⸗ 
wohner billig zu vermierhen. Das Nähere nebenbei M 237. BE 
Ja Ohra an der Chauſſee iſt eine gute Wohnung zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen , 83. i 5 f . 


„ l. Ges gaſe IE 782 ift eine weublirte Stube nebſt Schlafkabjnet zu ver" 


. miethen und gleich zu beziehen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig 
Mobilia oder bewegliche Sachen. i 


Noch einige diesjährige ſchoͤne ital. Paradtesaͤpfel das Stuck 15 Ger, halt⸗ 


bare Citronen zu 1 bis 2 Sgr, hundertweiſe billiger, fuͤße Apfelſinen, fremde Bi⸗ 
ſchofeſſence von friſchen Orangen das Glas 5 Sgr, Jam. Rumm die Bout. 10 
Sgr, holl. Voll⸗Heeringe in 16, Achte ital. Maccaront, friſchen engt., Parmaſan, 


Limburger und Edammer Schaand⸗Köſe, erhalt man bei Jantzen, Gerbergaffe 63. 
WMier eine kleine Mopshündin 17% Jahr alt, von achter Rage billig zu kau⸗ 


fen wünfcht, melde ſich Zapfengaſſe e 1647, 


= — 2 ᷣ—— 


ö ITInmmobilia oder unbewegliche Sachen. . : 
Das dem Schneidermeiſter Heinrich Luttropp zugehoͤrige, in der Heil. 
Geiſtgaſſe sub Servis⸗Nro 920. und NZ 196. des Hppotheken⸗Buchs gelegene 
Erbpachts⸗Grundſtück, welches in einem Vorderhauſe, einem Seiten⸗ und Hinter⸗ 
‚gebäude nebſt einem Hofraume beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, 


nachdem es auf die Summe von 518 Athlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 


entliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin 
alf „5 a den 29. Oktober e. Et 

vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt, 

wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Das Kaufgeld wird baar gezahlt. BE 
Die Taxe sieſes Grundſtücks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Engelhard einzuſehen. 5 

Danzig, den. 9. Juli 1833. 8 5 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


ORTE EEE TINTE GENE ( em mu 


: Inmmobilia oder unbewegliche Sachen. . 
Das der unbereheligten Kuck zugehörige, in Klein⸗Zuͤnder sub Nro. 32 
des Hypotheken-Buchs gelegene Grundſtück, welches in 23 Morgen eulmiſch Land 
beſtehet, ſoll nachdem es auf die Summe von 873 Rthlr. 6 Sgr. 3 Pf. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden, und es 
ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf 5 i 4 
den 4. September Vormittags 11 Uhr 
. — 5. October — — — 


x = — TEE rn anne an) 
Sachen zu verkaufen guſſerhald Danzig. : 


. — 6. November S8S8ü86— Ii. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Sekretair Lemon, der letzte 
Termin an Ort und Stelle in dem Grundſtücke angeſetzt. 5 

Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen 
ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende wenn keine geſetzlichen 
Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu erwarten. s Sr 
Danzig, den 2. Juli 1833. a 5 

N Böniglich Preußiſches Lands und Stadtgericht. 


Das der Witte Eſther Ewald zugehoͤrige, in Fahrwaſſer sub Servis⸗ I 
99. und e 55. des Hyp.⸗Buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohn⸗ 
hauſe, Stalle und Hofplag mit einem Flaͤcheninhalfe von 48 Ruthen beſtehet, 
ſoll, nachdem es auf die Summe von 638 Ka 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitations⸗ 
Termin auf den 18, November e. Nachmittags 3 Uhr ; : 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secreroie Köll zu Fahrwaſſer angefeß. . 7 
Es werden daher Kauftuſtige hiewit aufgefordert in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebote zu verfautbaren, und es hat der Meiſtbietende wenn nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten den Zuſchlag zu erwarten. i N 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß einem annehmbaren Käufer 300 N in 
5 pr. Cent und zur erſten Stelle darauf belaſſen werden koͤnnen, der Ueberreſt des 
Kaufgeldes aber baar gezahlt werden muß. Uebrigens muͤſſen die Gebäude in 
Kriegszeiten, falls es die Behörde nöthig erachtet, ohne Entſchädigung abgedrochen 
werden. N, Be = 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Registratur einzufchen. 
Danzig, den 23. Auguſt 1833. : Br 

8 Koöniglich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Von dem unterzeichneten Königlichen Preußiſchen Ober⸗Landes⸗Gericht 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß die im Stargardſchen Kreiſe belegenen adeli⸗ 
chen Marieuſeeſchen Guter, zu welchen gehören: ; 


Marienſee Nro. 154. a 
Glasberg — 656. 3 
RNieder⸗Klanau — 99. FE 
Pomlau ...0— 204. 


Schoͤn beck. — 230. . 
welche im Jahr 1824 auf 36,839 Rthlr. 24 Sgr. 1037 Pf. landſchaftlich abge⸗ 
ſchaͤtzt, und im Jahre 1625 für 30,000 Rthlr. adjudieirt worden find, im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden ſollen, und die Bietungs⸗Termine 
UT FE den v. November 1833 ER 
RE x e 6. Februar 1834 und 5 
DEE 2 L 7. Mai \ Be He 
‚ angefeht find. Es werden demnach Kaufliebhaber welche befißs und zahlungsfaͤhig 

auch im Stande ſind auf Verlangen eine angemeſſene Caution zu ſtellen, hiermi 
aufgefordert, in dieſen Terminen beſonders aber in dem letztern, Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor von Mauderode“ 
hierſelbſt, entweder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, 
ihre Gebote zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der genannten Guͤter 
an den Meifibiefenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, nach 
vorgaͤngiger Einwilligung der Guthseigenthümer zu gewaͤrtigen. Die Taxe vom 
Jahre 1824 und die Verkaufsbedingungen ſind jederzeit in der hieſigen Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. a 8 ; Be; 5 
Marienwerder, den 16. Juli 1833. f a N 
Königl. Preuß. Ober Landes⸗Gericht. 


i Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das dem Zim⸗ 
mergeſellen Jacob Rollin gehörige sub Litt. A. X. 10. hieſelbſt auf der Laſtadie 
belegene, auf 341 DE 1 Sgr. 3 pf. gerichtlich abgeſchätzte Grundſtuͤck im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. 5 
Der abermalige Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
f a den 30 October d. J. 3 
um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Kirchner ange⸗ 
geſetzt und werden die beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, 


ann - 2 n - 


alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu 


vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren und gewaͤrtig zu fein, daß demjenigen, der 


im Termine Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, 


das Grundftüc zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebote aber nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. „„ 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übeigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt 


werden. Elbing, den 14. Juni 1833. 


Königlich Preuß. Stadtgericht. 


Das dem Einſaaßen Ephraim Kleiß gehörige, sub Litt. D. I. 51. im Dor⸗ 
fe Zeyer gelegene auf 2442 Aufl 16 Sgr. 8 „ gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundstück, 
wozu außer den Wohn: und Wiethſchaftsgebäuden, die Fiſcherei⸗Gerechtigkeit in der 
Nogath und im Hafe, 1 Morgen 75 ORuthen Eigenthumsland, 20 Morgen Erb⸗ 


Hachtsland in den Rohrwieſen, 10 Morgen 18615 (IRuthen Erbpachtsland in den 


Rohrwieſen und 9134 Ruthen Einmiethungsland in den Rohrwieſen gehören, fol 


im Wege der Exekutlon oͤffentlich verſteigert werden. 


Die Licitations⸗Termine hierzu ſind 
den 4. September 1833. 5 n 
> 11. November — 5 
1 „8 Januar 1834. 

jedesmal um 11 Uhr Vormittags, vor dem Deputirten Heren Juſtizrath Franz 
anberaumt, was hiedurch mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, daß die Taxe des Grundſtuͤcks jederzeit in unſerer Regiſtratur inſpieirt wer⸗ 
den kannn. a . 5 g 
Eklkdbing, den 4. Juni 1833. 5 5 : 
Königl. Preuß. Stadtgericht. RER 


Das zur Joh. Eggertſchen Nachlaß⸗Maſſe don Heubuden gehörige in der 
Doefſchaft Heubuden sub e 25. des Hyp.⸗Buchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in einem Wohnhauſe, einer Scheune und einem Stalle und 13 Morgen 25 Ruthen 
Land beſteht, ſoll auf den Antrag der Gläubiger, nachdem es auf die Summe von 
641 A 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf ER 

a den 29. Auguſt c. Bye 
26. September o. 5 
455 wilder = 108. 8 ach 24. October c. de 5 

1 en der letzte peremtortſch iſt, vor dem Herrn Meferend. Arnold in une 
ſetem Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 8 SR se 2 335 : 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfährge Kauffuſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Pr. Cour. zu derlautbaren und es hat 
der Meiſtbletende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Zare dieſes Grundſluͤcks iſt täg⸗ 
nich auf unferes Registratur einzuſehen. \ 


N 


+ & az 


353% 


Zu dem letzten Termine werden auch die unbekannten Gläubiger des Erblaf- 
ſers Behufs Liquidation ihrer Forderungen unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrr, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläu⸗ 

diger, von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Marienburg, den 30. Jun) 1833. er RE 
Ä 3 Königl. Preuß. Landgericht. . 

i Eddie kal! Eitatton. N 
Nachdem über das ſämmkliche Vermoͤgen der am 6. November 1831 auf 
der ten Trift Ellerwald verſtorb. Anna Barbara Preiskorn geb. Kuhn, durch 

die Verfuͤgung vom 5. Maͤrz c. der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet wor⸗ 
den, fo werden die unbekannten Gläubiger des Nachlaſſes hiedurch öffentlich auf⸗ 
gefordert, in dem auf Se EI F i 
f den 21. November c. Vsrmittags um 10 Uug-rr 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Orthmaf angeſetzten peremtoriſchen Termine entwe⸗ 
der in Perſon oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den Betrag 
und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, Briefſchaf⸗ 
ten und ſonſtige Beweismittel darüber im Original oder in beglaubigter Abſchrift 
vorzulegen, und das Nöthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefuͤgten 
Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden Glaͤubiger aller ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 
moͤchte, verwieſen werden ſoll. N ke a 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die hieſigen Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Scheller, Senger und Niemann als Be⸗ 
vollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu ermählen und denſelben mit 
Vollmacht und Snformation zu verſehen haben werden. 225 REN 
Elbing, den 26. Juli 1333. 5 f 
Bsooöniglich Preuß, Stadtgericht. i 
i Schiffs⸗Kapport vom 4. October 1833. 
Ang e k o m m e n. 
H. & Duintjer von Hamburg mit Stüdg. 
BEN G. Bruͤͤnkhorſt 
; F. Habeck von Wismar ee na es ERSTE 
efeegete SER a u 
B. O. Berg n. Stavanger m. Getreide. 
W. K. de Wok n. Pillan m. Ball. Der Wind O. S. 
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